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BIOFLEISCH: Noch ist der Bioanteil im Fleischsektor klein

Potenzial fur Biorind- und Biopouletfleisch
Auf tiefem Niveau nimmt
der Absatz von Biofleisch
je nach Fleischart rasant
zu. Rind ist mit Abstand
das beliebteste Biofleisch.
DORIS GROSSENBACHER
Im letzten Jahr ist die im Detail-
handel abgesetzte Menge Bio-
fleisch gegenüber 2013 von
5018 Tonnen auf 5461 Tonnen
gestiegen (+8,8 %). Gleichzeitig
stieg der Bioanteil am gesamten
Fleischabsatzmarkt im Detail
handel auf 3,9 Prozent. Dies
zeigen Zahlen des aktuellen
Marktberichts Bio des Bundes-
amtes für Landwirtschaft
(B LW) .

Über 80 Prozent des verkauf-
ten Biofleisches verteilen sich
auf die Fleischarten Rind,
Schwein und Potilet. Dabei ist
Rindfleisch der klare Leader.

Die Zunahmen haben laut
Bio Suisse mehrere Gründe. So
seien die Marketingaktivitäten
bei den Detailhändlern und
auch auf Verbandsebene erhöht
worden. Zudem sei die Produk-
tion durch den Einstieg neuer
Produzenten der stimulierten

Nachfrage angepasst worden.
Durch das grössere Angebot sei
der gesamte Biomarkt weiter
gewachsen. Stärker nachgefrag-
te Nischenprodukte wie Trut-
hahn oder Ente wurden aber
nicht spezifisch beworben.

Nicht bei allen Fleischpro-
dukten ist der Bioabsatz gestie-
gen. So sanken die Absatzmen-
gen gemäss BLW bei Kalb- und
Lammfleisch deutlich. Diese
Beobachtung lässt sich laut Bio

Suisse einerseits mit der sinken-
den Nachfrage, die auch kon-
ventionell produziertes Kalb-
und Lammfleisch betrifft, erklä-
ren. Andererseits seien gewisse
Mengen in andere Kanäle, etwa
den IP-Suisse-Kanal, umgela-
gert worden.

Bio Suisse sieht für die nahe
Zukunft das grösste Potenzial in
der Vermarktung von Biorind-
fleisch und Biopoulet.
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